
 

 

Kunstverein Rosenheim: 

Mythos Wasser 

Ausstellung zum Hochwasserforum Mangfalltal 

 

Rosenheim – Wasser stellt eine Naturgewalt dar, die positive, 

aber auch negative Assoziationen weckt. Eine kreative 

Auseinandersetzung wagt eine ungewöhnliche 

Gemeinschaftsaktion von Wasserwirtschaftsamt und 

Kunstverein Rosenheim. Die Ausstellung vom 28. September 

bis 29. Oktober setzt sich künstlerisch mit dem „Mythos 

Wasser“ auseinander. Die Werkschau von Mitgliedern des 

Kunstvereins findet im Rahmen des „Hochwasserforums 

Mangfalltal“ statt, das die Bevölkerung über die vielfältigen 

Aspekte der Schutzmaßnahmen informiert.  

 

Der Ausstellungsort besitzt Symbolkraft: Die Arbeiten der acht 

Künstler sind im Garnmagazin der Alten Spinnerei in 

Kolbermoor zu sehen – direkt am Mangfallkanal gelegen. Zur 

Eröffnung am Samstag, 27. September, um 18 Uhr wird 

außerdem eine Lichtinstallation des Sponsors, Arnold & 

Richter Cine Technik (Arri), Stephanskirchen, den „Mythos 

Wasser“ beleuchten. Diese Herangehensweise an das 

Element Wasser vollzieht auch die Ausstellung mit Arbeiten 

von Heidemarie Hauser, Christian Heß, Reinhold Pichler, 

Gerhard Prokop, Peter Reill, Peter Riß und Peter Weigel. Ihre 

Auseinandersetzung mit dem „Mythos Wasser“ reicht von 

Fotodokumentationen bis zu Wasserzeichnungen, bei denen 

das Element selber seine imaginäre Hand geführt hat.  

 

Das Wasser stellt in der Gegenwartskunst ein beliebtes Thema 

dar, das in den unterschiedlichsten Formen bearbeitet wird. 

Sich mit der Interpretation und Darstellung von Aspekten des 

Hochwasserschutzes zu beschäftigen, spiegelt nach 

Einschätzung des Kunstvereins in der Region trotz vieler 



 

 

aktueller Baumaßnahmen einen neuen Schaffensprozess 

wider. Die Ausstellung versteht sich deshalb als ergänzendes 

Element der Veranstaltungsreihe des 

Wasserwirtschaftsamtes, die in erster Linie Vorträge mit 

Informationen rund um den Hochwasserschutz und 

ökologische Themen umfasst.  

 

Die Werkschau „Mythos Wasser“ wird durch zwei 

Sonderveranstaltungen ergänzt: Am Samstag, 18. Oktober, 

setzt sich ab 20 Uhr das Roverandom Quartett mit dem 

Thema auseinander. Am Mittwoch, 29. Oktober, behandelt 

Helmut Klarner, Vorstandsprecher des Kunstvereins um 19 Uhr 

in einem Vortrag den Umgang mit den Naturgewalten in 

Kunst und Kultur vom 18. bis 20. Jahrhundert. Die Ausstellung 

in der Alten Spinnerei in Kolbermoor ist donnerstags und 

freitags von 13 bis 18 Uhr, samstags und sonntags von 11 bis 

17 Uhr geöffnet.  

 

Weitere Informationen: 

Kunstverein Rosenheim e.V., Dagmar Dieterle 

Telefon 0 80 36/90 37-0 Telefax 0 80 36/90 37-17 

eMail: kunst@dieterle-partner.de  

info@kunstverein-rosenheim.de, www.kunstverein-rosenheim.de 

18. September 2008 

 

 

 


